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Sichere Fahrradwege in Schwäbisch
Gmünd: Tipps für Radfahrende

Radwegekoordinator Jürgen Stemke warnt in Schwäbisch
Gmünd vor Gefahren im Verkehr und gibt wertvolle Tipps

für mehr Sicherheit von Radfahrern.

In der Stadt Schwäbisch Gmünd ist die Sicherheit von
Radfahrern ein wichtiges Thema, das nicht nur für die
Betroffenen, sondern auch für die gesamte Gemeinschaft von
Bedeutung ist. Immer wieder zeigt sich, dass die Infrastruktur
und das Verhalten der Verkehrsteilnehmer daran entscheidend
mitwirken, wie sicher sich Radfahrer im Straßenverkehr fühlen.
Jürgen Stemke, der Fuß- und Radwegekoordinator der Stadt, gibt
wertvolle Hinweise, wie Gefahren im Alltag vermieden werden
können.

Gefahren im Verkehr erkennen und
vermeiden

Die Gefahren für Radfahrer sind vielfältig, angefangen bei
defekten Fahrrädern bis hin zu unvorhersehbaren Gefahren
durch andere Verkehrsteilnehmer. Stemke empfiehlt, vor jeder
Fahrt eine gründliche Überprüfung des Fahrrads vorzunehmen.
Hierzu gehören intakte Bremsen, funktionierende Lichter und
fest montierte Reifen. Ein Helm ist ebenfalls wichtig; er schützt
im schlimmsten Fall, ist jedoch kein Ersatz für andere
Sicherheitsmaßnahmen.

Verhaltensregeln für mehr Sicherheit

Ein zentraler Punkt ist das Meiden von stark befahrenen Straßen.



Stemke weist darauf hin, dass Radfahrer, wenn möglich,
ruhigere Routen wählen sollten, um das Risiko von Unfällen zu
minimieren. Es ist von Bedeutung, dass dabei auch Fußgänger
nicht gefährdet werden. Häufig nutzen Radfahrer die Gehwege,
was zu Konflikten mit Fußgängern führen kann. Aus diesem
Grund ist es besser, auf der Fahrbahn zu fahren und den
Abstand zu parkenden Autos zu beachten, um unerwarteten
Gefahren durch plötzlich geöffnete Autotüren zu entgehen.

Kreuzungen als kritische Punkte

Einer der gefährlichsten Orte im städtischen Verkehr sind
Kreuzungen. Laut Stemke sollten Radfahrer an roten Ampeln
nicht im toten Winkel von Fahrzeugen warten. Gerade große Lkw
sind eine Gefahr, da sie beim Abbiegen Radfahrer übersehen
können. Um dies zu vermeiden, empfiehlt Stemke, sich immer in
den Sichtbereich der anderen Verkehrsteilnehmer zu bringen,
auch wenn dies manchmal ungewöhnlich erscheinen mag.

Sichtbarkeit ist entscheidend

Besonders bei schlechten Lichtverhältnissen ist es wichtig, das
Fahrradlicht zu benutzen und auf Sichtbarkeit zu achten. Stemke
betont die Notwendigkeit, Blickkontakt mit anderen
Verkehrsteilnehmern herzustellen. Es ist eine zentrale Regel,
dass Radfahrer dorthin fahren sollten, wo sie hinschauen; dies
sorgt für größere Aufmerksamkeit und hilft, gefährliche
Situationen zu vermeiden.

Zukunft und Verkehrsplanung

Die allgemeine Verkehrssituation in Schwäbisch Gmünd verlangt
nach Verbesserungen, um das Fahren mit dem Rad sicherer und
attraktiver zu gestalten. Stemke sieht hier einen erheblichen
Aufholbedarf in der Verkehrsinfrastruktur: „Wir müssen die
Straßen so umgestalten, dass mehr Menschen gerne mit dem
Rad fahren.“ Durch sinnvolle Anpassungen können nicht nur die



Radfahrer, sondern alle Verkehrsteilnehmer von einem
harmonischeren Miteinander profitieren.

Das Engagement der Critical Mass Gruppe und die
Wertschätzung von Fachleuten wie Jürgen Stemke sind Schritte
in die richtige Richtung. Die Sicherheit im Verkehr betrifft uns
alle, und durch eine intensivere Auseinandersetzung mit den
Herausforderungen können wir gemeinsam eine Verbesserung
herbeiführen.

Details
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